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  Änderung Nr. 3 des Bebauungsplanes N-297

   (Langenweg/Bardieksweg)

    mit örtlichen Bauvorschriften

o ja T nein                M.=1:500

BEBAUUNGSPLANES

FESTSETZUNGEN DES

PLANZEICHENERKLÄRUNG

R E C H T S V E R B I N D L I C H        A B : ....................

Amt  40  -  Fachdienst  Stadtentwicklung  und  Bauleitplanung
D E R    O B E R B Ü R G E R M E I S T E R

STADT  OLDENBURG (Oldb)

 Ü B E R S I C H T S P L A N                                         M . =  1  :   5 000 

115078 ALK 05.05.2015

   4.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ____________________ die Aufstellung

        der Änderung Nr. 3 des Bebauungsplanes ____________________ beschlossen.

        Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ____________________ ortsüblich bekannt gemacht worden.

        ____________________

       Stadtbaurätin

1 : 500

   1.  Vervielfältigungsvermerke

        Kartengrundlage: Gemarkung, Flur: ______________________________         Maßstab: ____________________

        Erlaubnisvermerk: Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe sind nur mit Erlaubnis

        der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig (§ 5 des Nds. Gesetzes über amtliche

                       Vermessungswesen vom 12.12.2002, Nds. GVBI. 2003, Seite 5).

        am:     01.08.1997     AZ.:    23056 / ALK BEZ.SCHL. 34010

 9.  Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 BauGB am ____________________ im Amtsblatt für die Stadt Oldenburg (Oldb)

      bekannt gemacht worden.

      Der Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich.

      Oldenburg (Oldb), den ____________________

      ____________________

       Unterschrift

   3.  Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet vom Stadtplanungsamt - Fachdienst Stadtentwicklung und Bauleitplanung - der Stadt Oldenburg (Oldb):

        Bearbeitet: _____________________ Geprüft:

        Gezeichnet: ____________________ _________________________ _________________________

        Geändert: ______________________        Fachdienstleiter                 Amtsleiterin

   7.  Der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) hat den Bebauungsplan (beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB), nach Prüfung der Stellungnahmen,

        in seiner Sitzung am ____________________ als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________

       Stadtbaurätin

   5.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ____________________ dem Entwurf des Bebauungsplanes

        und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 13a BauGB beschlossen.

        Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ____________________ ortsüblich bekannt gemacht.

        Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung haben vom ____________________ bis ____________________  gemäß § 13a Abs. 2

        in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________

    Stadtbaurätin

        Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters (Stand vom _______________ ).

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        Fachdienst Geoinformation und Statistik der

        Stadt Oldenburg (Oldb)

                      Siegel                                                           

       Unterschrift

   8.  Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ____________________

  Oberbürgermeister

   6.  Der Verwaltungsausschuss der Stadt Oldenburg (Oldb) hat in seiner Sitzung am ____________________ den geänderten Entwurf des

        Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die eingeschränkte Beteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen.

   6. a*) Der betroffenen Öffentlichkeit und den berührten Behörden wurde im Sinne von § 4a (3) BauGB mit Schreiben vom ___________________ 

Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum ____________________ gegeben.

   6. b*) Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung haben vom ________________ bis  zum _________________ öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am _________________ ortsüblich bekannt gemacht.

        Oldenburg (Oldb), den ____________________

        ___________________

      Stadtbaurätin *) Nichtzutreffendes streichen

   2.  Planunterlage

        Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Maßstab 1 : 500

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen

Vermessungs- und Katasterverwaltung,

2015

©

Ohmstede, 32

HINWEISE

Die innerhalb der Begründung bzw. in der Planzeich-

nung benannten einschlägigen DIN-Normen können

im Stadtplanungsamt der Stadt Oldenburg einge-

sehen werden.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung

vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geän-

dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013

(BGBl. I S. 1548)

Straßenbegrenzungslinie

Grenze des räumlichen

Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes

Gebäudehöhe max. ü. NHN

offene Bauweise

GH

o

Zahl der VollgeschosseI

Grundflächenzahl0,3

Baugrenze

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom

18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58)

(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2

des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509)

WA

Allgemeines Wohngebiet

überbaubare Grundstücksflächen

nicht überbaubare Grundstücksflächen

nur Einzellhäuser zulässigE

private Straßenverkehrsflächen

05.05.2015

Be.

N-297

Br. 24.08.2016

0 5 10 2015 50 m25

Öffentliche Grünfläche

RRB Regenrückhaltebecken

zu erhaltende Bäume

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),

zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom

20.10.2015 (BGBl. I S. 1722)

Höhenbezugspunkt über NHN

an der Einmündung der Erschließungs-

straße in den Bardieksweg

B

zu erhaltender Graben

DARSTELLUNGEN

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur-

oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können

u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansamm-

lungen, Schlacken sowie auffällig Bodenverfär-

bungen und Steinkonzentration, auch geringe

Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind

diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmal-

schutzgesetzes meldepflichtig und müssen der

zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde oder

dem Niedersächsischen Landesamt für Denkma-

lpflege - Referat Archäologie - Stützpunkt Olden-

burg, Ofener Straße 15, Tel. 0441/799-2120

unverzüglich gemeldet werden.

Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs.

2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum

Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unver-

ändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge

zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde

vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Vorhandene Gräben sind zu erhalten. Jegliche

Veränderungen bedürfen einer wasserrechtlichen

Genehmigung.

30.11.2015

02.12.2015

19.12.2016

23.12.2016

29.12.2016
03.02.2017

mit Geh- und Fahrechten zu

belastende Flächen zugunsten

der Haaren-Wasseracht, eine

Aufhöhung ist nicht zulässig

Br. 31.01.2017

27.03.2017

L.S.

gez. Ch. Festersen

gez. Wicherts

gez. Naderi

gez. Arndt

gez. Krogmann

gez. G. Nießen

02.05.2017

gez. G. Nießen

09.05.2017

09.05.2017

gez. G. Nießen

17.05.2017

L.S.

26.05.2017

12.06.2017

gez. Krogmann

17.05.2017

L.S.

26.05.2017
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